
28/10/2023, 00:19 Artikel Druckansicht

https://www.neckar-chronik.de/Nachrichten/Zeitgenoessische-Klaenge-fuer-Cello-607431.html?bPrint=true 1/2

Von NC

Sulz · Konzert

Zeitgenössische Klänge für Cello

Benjamin Coyte spielt am 28. Oktober in der „Halle 16“ in Sulz die „Sacher Variationen“ und
Werke moderner Komponistinnen.

25.10.2023

Cellist Benjamin Coyte gibt in Sulz ein ungewöhnliches Konzert mit Lichtinstallation. Privatbild

Komponisten wie Johann Sebastian Bach, Ludwig van Beethoven und Anton Bruckner sind

den meisten Menschen ein Begriff. Doch wie sieht es aus mit den Avantgardisten des 20.

Jahrhunderts? Und wer definiert eigentlich was „Gute“ Neue Musik ist?

Benjamin Coyte nimmt dies zum Anlass, am Samstag, 28. Oktober, in der „Halle 16“ seine

„Reflections für Cello“ der Neuen Musik zu widmen. Dabei hat der junge Cellist sich die

„Sacher Variationen“ vorgenommen, einen renommierten Zyklus von zwölf Werken für

Solo-Cello aus dem Jahr 1976, damals gestiftet vom Schweizer Mäzen Paul Sacher.

Interessant dabei ist, dass ausnahmslos alle Kompositionsaufträge, die Sacher vergab, an

Männer gingen. Insbesondere in der heutigen Zeit ist dies ein Punkt, den man hinterfragen

darf und den es zu ergründen gilt. Wie kam es dazu? Welche Auswirkungen hatten solche

Entscheidungen auf die Neue Musik?

An diesem Abend stellt Benjamin Coyte die „Sacher Variationen“ daher konsequent neuen

Kompositionen von Frauen gegenüber, die improvisatorische oder auch performative

Elemente beinhalten.

In Kooperation mit dem Licht-Designer Erwin Fonseca entsteht in der „Halle 16“ eine

Bühnenpräsentation, die Lichtverhältnisse und -stimmungen als existentielles Element in

den musikalischen Vortrag integriert. Optisch unterstützt geht es so ohne Unterbrechung
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durch alle Werke des Abends, während sich der Cellist neben den verschiedenen Stücken

und Epochen auch unterschiedlichen Positionen im Raum widmet.

Lichtinstallation: Erwin Fonseca

Die beiden Künstler möchten dem Publikum aufzeigen, dass nicht zuletzt in der Neuen

Musik die Kategorisierung in Genres und Stereotypen nebensächlich erscheint bei einer so

reichhaltigen Fülle an Klängen und Eindrücken.

Nach dem Konzert besteht die Möglichkeit zum Austausch der Zuhörer mit Benjamin Coyte.

Das Konzert beginnt am Samstag, 28. Oktober, um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei, um Spenden

wird gebeten.


